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Beschreibung des geplanten Projekts 

Das Projekt dient der Netzanbindung von Offshore-Windparks (OWP) im Cluster 1 (Westlich Adlergrund) in 
der ausschließlichen Wirtschaftszone (AWZ) der Ostsee (Zone 1) an den Netzverknüpfungspunkt Lubmin. 
Die Netzanbindung wird in 220-kV-AC-Technologie ausgeführt.

Die Umsetzung des Projekts erfolgt durch zwei Maßnahmen. Im Rahmen der Maßnahme 57 wird der Netzver-
knüpfungspunkt Lubmin erweitert und von dort eine AC-Verbindung auf einer Trasse durch einen raumgeord-
neten Korridor im Greifswalder Bodden und den im Bundesfachplan Offshore Ostsee an der Grenze von Küsten-
meer und AWZ festgelegten Grenzkorridor I in die AWZ hergestellt. Dort endet der Umfang der Maßnahme 57 
an einem Bündelungspunkt, an welchem perspektivisch eine AC-Sammelplattform errichtet werden kann. Von 
dort aus wird im Rahmen der Maßnahme 58 die AC-Verbindung durch einen AC-Anschluss mit der Umspann-
plattform eines OWP verbunden. Dazu werden auch die für den AC-Anschluss erforderlichen Anlagen auf der 
Umspannplattform untergebracht. Durch das so entstehende AC-Netzanbindungssystem (AC-Verbindung + 
AC-Anschluss) wird die im Cluster erzeugte elektrische Energie in das Übertragungsnetz an Land eingespeist.  
 
 
Begründung des geplanten Projekts

Das Projekt ist erforderlich, um die Leistung von OWP im Cluster 1 (Westlich Adlergrund) abzuführen. Die 
Ausführung dieses Projekts und der weiteren Projekte zur Erschließung des Clusters 1 (Westlich Adlergrund) 
in 220-kV-AC-Technologie mit einer jeweiligen Übertragungskapazität von 250 MW ermöglicht einen bedarfs-
gerechten Offshore-Netzausbau, dessen Umsetzung stufenweise und flexibel der weiteren Entwicklung des 
Clusters angepasst werden kann. 

Die jeweils geplanten Termine für den Beginn der Umsetzung und die geplante Fertigstellung der AC-Verbin-
dung sind für jedes Szenario in Kapitel 3 angegeben. Die Termine für den Beginn der Umsetzung der AC-An-
schlüsse hängen direkt von der Zuweisung von Netzanschlusskapazität an konkrete OWP durch die Bundes-
netzagentur ab. Mit der Zuweisung wird ein AC-Anschluss, sowie – soweit erforderlich – ein clusterinterner 
AC-Anschluss zwischen OWP zugleich bestätigt.

Diese Maßnahme wurde im Rahmen des Offshore-Netzentwicklungsplans 2013 durch die Bundesnetzagentur 
bestätigt.

Stand der Umsetzung: 2 – Genehmigungsverfahren begonnen.

Übertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Nr. TYNDP: 46.194

OST-1-4: AC-Netzanbindungssystem Cluster 1 (Westlich Adlergrund)
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OFFSHORE-NETZENTWICKLUNGSPLAN 2014, ZWEITER ENTWURF

Beschreibung des geplanten Projekts 

Das Projekt dient der Netzanbindung von Offshore-Windparks (OWP) im Cluster 1 (Westlich Adlergrund) in 
der ausschließlichen Wirtschaftszone (AWZ) der Ostsee (Zone 1) an den Netzverknüpfungspunkt Lubmin. 
Die Netzanbindung wird in 220-kV-AC-Technologie ausgeführt.

Die Umsetzung des Projekts erfolgt durch zwei Maßnahmen. Im Rahmen der Maßnahme 59 wird der Netzver-
knüpfungspunkt Lubmin erweitert und von dort eine AC-Verbindung auf einer Trasse durch einen raumgeord-
neten Korridor im Greifswalder Bodden und den im Bundesfachplan Offshore Ostsee an der Grenze von Küs-
tenmeer und AWZ festgelegten Grenzkorridor I in die AWZ hergestellt. Dort endet der Umfang der Maßnahme 
59 an einem Bündelungspunkt, an welchem perspektivisch eine AC-Sammelplattform errichtet werden kann. 
Von dort aus wird im Rahmen der Maßnahme 60 die AC-Verbindung durch einen AC-Anschluss mit der Um-
spannplattform eines OWP verbunden. Dazu werden auch die für den AC-Anschluss erforderlichen Anlagen auf 
der Umspannplattform untergebracht. Durch das so entstehende AC-Netzanbindungssystem (AC-Verbindung + 
AC-Anschluss) wird die im Cluster erzeugte elektrische Energie in das Übertragungsnetz an Land eingespeist.  
 
 
Begründung des geplanten Projekts

Das Projekt ist erforderlich, um die Leistung von OWP im Cluster 1 (Westlich Adlergrund) abzuführen. Die 
Ausführung dieses Projekts und der weiteren Projekte zur Erschließung des Clusters 1 (Westlich Adlergrund) 
in 220-kV-AC-Technologie mit einer jeweiligen Übertragungskapazität von 250 MW ermöglicht einen bedarfs-
gerechten Offshore-Netzausbau, dessen Umsetzung stufenweise und flexibel der weiteren Entwicklung des 
Clusters angepasst werden kann.

Die jeweils geplanten Termine für den Beginn der Umsetzung und die geplante Fertigstellung der AC-Verbin-
dung sind für jedes Szenario in Kapitel 3 angegeben. Die Termine für den Beginn der Umsetzung der AC-An-
schlüsse hängen direkt von der Zuweisung von Netzanschlusskapazität an konkrete OWP durch die Bundes-
netzagentur ab. Mit der Zuweisung wird ein AC-Anschluss, sowie – soweit erforderlich – ein clusterinterner 
AC-Anschluss zwischen OWP zugleich bestätigt. 

Projekt M-Nr. Bezeichnung der Maßnahme Trassenlänge Szenario

A 2024 B 2024 B 2034 C 2024

OST-1-5 59 AC-Verbindung OST-1-5 
(Cluster 1 „Westlich Adlergrund“) 85 km** x x

OST-1-5 60 AC-Anschluss* 15 km** x x

** �Aus der konkreten Zuweisung von Netzanschlusskapazität durch die Bundesnetzagentur kann sich die Notwendigkeit clusterinterner 
AC-Anschlüsse zwischen OWP, sogenannte „Verbindungen untereinander“, ergeben. Der Beginn der Umsetzung dieser Maßnahmen 
richtet sich ebenfalls nach der Zuweisung von Netzanschlusskapazität durch die Bundesnetzagentur, mit welcher diese Maßnahmen 
zugleich bestätigt werden.

** �Die Angabe ist als durchschnittliche Trassenlänge eines AC-Anschlusses zwischen der AC-Verbindung und der Umspannplattform eines 
OWP zu verstehen. Eine exakte Trassenlänge kann erst angegeben werden, sobald einem konkreten OWP durch die Bundesnetzagentur der 
Zuschlag auf Netzanschlusskapazität erteilt wurde, bis zu diesem Zeitpunkt ist der AC-Anschluss hier nur nachrichtlich aufgeführt.

Übertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Nr. TYNDP: 46.194

OST-1-5: AC-Netzanbindungssystem Cluster 1 (Westlich Adlergrund)
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OFFSHORE-NETZENTWICKLUNGSPLAN 2014, ZWEITER ENTWURF

Beschreibung des geplanten Projekts 

Das Projekt dient der Netzanbindung von Offshore-Windparks (OWP) im Cluster 1 (Westlich Adlergrund) in 
der ausschließlichen Wirtschaftszone (AWZ) der Ostsee (Zone 1) an den Netzverknüpfungspunkt Lubmin. 
Die Netzanbindung wird in 220-kV-AC-Technologie ausgeführt. 

Die Umsetzung des Projekts erfolgt durch zwei Maßnahmen. Im Rahmen der Maßnahme 61 wird der Netzver-
knüpfungspunkt Lubmin erweitert und von dort eine AC-Verbindung auf einer Trasse durch einen raumgeord-
neten Korridor im Greifswalder Bodden und den im Bundesfachplan Offshore Ostsee an der Grenze von Küsten-
meer und AWZ festgelegten Grenzkorridor I in die AWZ hergestellt. Dort endet der Umfang der Maßnahme 61 
an einem Bündelungspunkt, an welchem perspektivisch eine AC-Sammelplattform errichtet werden kann. Von 
dort aus wird im Rahmen der Maßnahme 62 die AC-Verbindung durch einen AC-Anschluss mit der Umspann-
plattform eines OWP verbunden. Dazu werden auch die für den AC-Anschluss erforderlichen Anlagen auf der 
Umspannplattform untergebracht. Durch das so entstehende AC-Netzanbindungssystem (AC-Verbindung + 
AC-Anschluss) wird die im Cluster erzeugte elektrische Energie in das Übertragungsnetz an Land eingespeist. 
 
 
Begründung des geplanten Projekts

Das Projekt ist erforderlich, um die Leistung von OWP im Cluster 1 (Westlich Adlergrund) abzuführen. Die 
Ausführung dieses Projekts und der weiteren Projekte zur Erschließung des Clusters 1 (Westlich Adlergrund) 
in 220-kV-AC-Technologie mit einer jeweiligen Übertragungskapazität von 250 MW ermöglicht einen bedarfs-
gerechten Offshore-Netzausbau, dessen Umsetzung stufenweise und flexibel der weiteren Entwicklung des 
Clusters angepasst werden kann. 

Die jeweils geplanten Termine für den Beginn der Umsetzung und die geplante Fertigstellung der AC-Verbin-
dung sind für jedes Szenario in Kapitel 3 angegeben. Die Termine für den Beginn der Umsetzung der AC-An-
schlüsse hängen direkt von der Zuweisung von Netzanschlusskapazität an konkrete OWP durch die Bundes-
netzagentur ab. Mit der Zuweisung wird ein AC-Anschluss, sowie – soweit erforderlich – ein clusterinterner 
AC-Anschluss zwischen OWP zugleich bestätigt. 

Projekt M-Nr. Bezeichnung der Maßnahme Trassenlänge Szenario

A 2024 B 2024 B 2034 C 2024

OST-1-6 61 AC-Verbindung OST-1-6 
(Cluster 1 „Westlich Adlergrund“) 85 km** x

OST-1-6 62 AC-Anschluss* 15 km** x

** �Aus der konkreten Zuweisung von Netzanschlusskapazität durch die Bundesnetzagentur kann sich die Notwendigkeit clusterinterner 
AC-Anschlüsse zwischen OWP, sogenannte „Verbindungen untereinander“, ergeben. Der Beginn der Umsetzung dieser Maßnahmen 
richtet sich ebenfalls nach der Zuweisung von Netzanschlusskapazität durch die Bundesnetzagentur, mit welcher diese Maßnahmen 
zugleich bestätigt werden.

** �Die Angabe ist als durchschnittliche Trassenlänge eines AC-Anschlusses zwischen der AC-Verbindung und der Umspannplattform eines 
OWP zu verstehen. Eine exakte Trassenlänge kann erst angegeben werden, sobald einem konkreten OWP durch die Bundesnetzagentur der 
Zuschlag auf Netzanschlusskapazität erteilt wurde, bis zu diesem Zeitpunkt ist der AC-Anschluss hier nur nachrichtlich aufgeführt. 

Übertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Nr. TYNDP: 46.194

OST-1-6: AC-Netzanbindungssystem Cluster 1 (Westlich Adlergrund)
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Beschreibung des geplanten Projekts 

Das Projekt dient der Netzanbindung von Offshore-Windparks (OWP) im Cluster 1 (Westlich Adlergrund) in 
der ausschließlichen Wirtschaftszone (AWZ) der Ostsee (Zone 1) an den Netzverknüpfungspunkt Lubmin. 
Die Netzanbindung wird in 220-kV-AC-Technologie ausgeführt.

Die Umsetzung des Projekts erfolgt durch zwei Maßnahmen. Im Rahmen der Maßnahme 63 wird der Netzver-
knüpfungspunkt Lubmin erweitert und von dort eine AC-Verbindung auf einer Trasse durch einen raumgeord-
neten Korridor im Greifswalder Bodden und den im Bundesfachplan Offshore Ostsee an der Grenze von Küsten-
meer und AWZ festgelegten Grenzkorridor I in die AWZ hergestellt. Dort endet der Umfang der Maßnahme 63 
an einem Bündelungspunkt, an welchem perspektivisch eine AC-Sammelplattform errichtet werden kann. Von 
dort aus wird im Rahmen der Maßnahme 64 die AC-Verbindung durch einen AC-Anschluss mit der Umspann-
plattform eines OWP verbunden. Dazu werden auch die für den AC-Anschluss erforderlichen Anlagen auf der 
Umspannplattform untergebracht. Durch das so entstehende AC-Netzanbindungssystem (AC-Verbindung + 
AC-Anschluss) wird die im Cluster erzeugte elektrische Energie in das Übertragungsnetz an Land eingespeist.  
 
 
Begründung des geplanten Projekts

Das Projekt ist erforderlich, um die Leistung von OWP im Cluster 1 (Westlich Adlergrund) abzuführen. Die 
Ausführung dieses Projekts und der weiteren Projekte zur Erschließung des Clusters 1 (Westlich Adlergrund) 
in 220-kV-AC-Technologie mit einer jeweiligen Übertragungskapazität von 250 MW ermöglicht einen bedarfs-
gerechten Offshore-Netzausbau, dessen Umsetzung stufenweise und flexibel der weiteren Entwicklung des 
Clusters angepasst werden kann. 

Die jeweils geplanten Termine für den Beginn der Umsetzung und die geplante Fertigstellung der AC-Verbin-
dung sind für jedes Szenario in Kapitel 3 angegeben. Die Termine für den Beginn der Umsetzung der AC-An-
schlüsse hängen direkt von der Zuweisung von Netzanschlusskapazität an konkrete OWP durch die Bundesnetz-
agentur ab. Mit der Zuweisung wird ein AC-Anschluss, sowie – soweit erforderlich – ein clusterinterner 
AC-Anschluss zwischen OWP zugleich bestätigt. 

Projekt M-Nr. Bezeichnung der Maßnahme Trassenlänge Szenario

A 2024 B 2024 B 2034 C 2024

OST-1-7 63 AC-Verbindung OST-1-7
(Cluster 1 „Westlich Adlergrund“) 85 km** x

OST-1-7 64 AC-Anschluss* 15 km** x

** �Aus der konkreten Zuweisung von Netzanschlusskapazität durch die Bundesnetzagentur kann sich die Notwendigkeit clusterinterner 
AC-Anschlüsse zwischen OWP, sogenannte „Verbindungen untereinander“, ergeben. Der Beginn der Umsetzung dieser Maßnahmen 
richtet sich ebenfalls nach der Zuweisung von Netzanschlusskapazität durch die Bundesnetzagentur, mit welcher diese Maßnahmen 
zugleich bestätigt werden.

** �Die Angabe ist als durchschnittliche Trassenlänge eines AC-Anschlusses zwischen der AC-Verbindung und der Umspannplattform eines 
OWP zu verstehen. Eine exakte Trassenlänge kann erst angegeben werden, sobald einem konkreten OWP durch die Bundesnetzagentur der 
Zuschlag auf Netzanschlusskapazität erteilt wurde, bis zu diesem Zeitpunkt ist der AC-Anschluss hier nur nachrichtlich aufgeführt. 

 

Übertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Nr. TYNDP: 46.194

OST-1-7: AC-Netzanbindungssystem Cluster 1 (Westlich Adlergrund)
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Übertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Nr. TYNDP: 46.194

OST-2-1: AC-Netzanbindungssystem Cluster 2 (Arkonasee)

Beschreibung des geplanten Projekts 

Das Projekt dient der Netzanbindung von Offshore-Windparks (OWP) im Cluster 2 (Arkonasee) in der aus-
schließlichen Wirtschaftszone (AWZ) der Ostsee (Zone 1) an den Netzverknüpfungspunkt Lubmin. Die Netz
anbindung wird in 220-kV-AC-Technologie ausgeführt. 

Die Umsetzung des Projekts erfolgt durch zwei Maßnahmen. Im Rahmen der Maßnahme 67 wird der Netzver-
knüpfungspunkt Lubmin erweitert und von dort eine AC-Verbindung auf einer Trasse durch einen raumgeord-
neten Korridor im Greifswalder Bodden und den im Bundesfachplan Offshore Ostsee an der Grenze von Küs-
tenmeer und AWZ festgelegten Grenzkorridor I in die AWZ hergestellt. Dort endet der Umfang der Maßnahme 
67 an einem Bündelungspunkt, an welchem perspektivisch eine AC-Sammelplattform errichtet werden kann. 
Von dort aus wird im Rahmen der Maßnahme 68 die AC-Verbindung durch einen AC-Anschluss mit der Um-
spannplattform eines OWP verbunden. Dazu werden auch die für den AC-Anschluss erforderlichen Anlagen auf 
der Umspannplattform untergebracht. Durch das so entstehende AC-Netzanbindungssystem (AC-Verbindung + 
AC-Anschluss) wird die im Cluster erzeugte elektrische Energie in das Übertragungsnetz an Land eingespeist.  
 
 
Begründung des geplanten Projekts

Das Projekt ist erforderlich, um die Leistung von OWP im Cluster 2 (Arkonasee) abzuführen. Die Ausführung 
dieses Projekts und der weiteren Projekte zur Erschließung des Clusters 2 (Arkonasee) in 220-kV-AC-Techno-
logie mit einer jeweiligen Übertragungskapazität von 250 MW ermöglicht einen bedarfsgerechten Offshore- 
Netzausbau, dessen Umsetzung stufenweise und flexibel der weiteren Entwicklung des Clusters angepasst 
werden kann. 

Die jeweils geplanten Termine für den Beginn der Umsetzung und die geplante Fertigstellung der AC-Verbin-
dung sind für jedes Szenario in Kapitel 3 angegeben. Die Termine für den Beginn der Umsetzung der AC-An-
schlüsse hängen direkt von der Zuweisung von Netzanschlusskapazität an konkrete OWP durch die Bundes-
netzagentur ab. Mit der Zuweisung wird ein AC-Anschluss, sowie – soweit erforderlich – ein clusterinterner 
AC-Anschluss zwischen OWP zugleich bestätigt. 

Projekt M-Nr. Bezeichnung der Maßnahme Trassenlänge Szenario

A 2024 B 2024 B 2034 C 2024

OST-2-1 67 AC-Verbindung OST-2-1 
(Cluster 2 „Arkonasee“) 85 km** x x

OST-2-1 68 AC-Anschluss* 15 km** x x

** �Aus der konkreten Zuweisung von Netzanschlusskapazität durch die Bundesnetzagentur kann sich die Notwendigkeit clusterinterner 
AC-Anschlüsse zwischen OWP, sogenannte „Verbindungen untereinander“, ergeben. Der Beginn der Umsetzung dieser Maßnahmen 
richtet sich ebenfalls nach der Zuweisung von Netzanschlusskapazität durch die Bundesnetzagentur, mit welcher diese Maßnahmen 
zugleich bestätigt werden.

** �Die Angabe ist als durchschnittliche Trassenlänge eines AC-Anschlusses zwischen der AC-Verbindung und der Umspannplattform eines 
OWP zu verstehen. Eine exakte Trassenlänge kann erst angegeben werden, sobald einem konkreten OWP durch die Bundesnetzagentur der 
Zuschlag auf Netzanschlusskapazität erteilt wurde, bis zu diesem Zeitpunkt ist der AC-Anschluss hier nur nachrichtlich aufgeführt. 
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Beschreibung des geplanten Projekts 

Das Projekt dient der Netzanbindung von Offshore-Windparks (OWP) im Cluster 2 (Arkonasee) in der aus-
schließlichen Wirtschaftszone (AWZ) der Ostsee (Zone 1) an den Netzverknüpfungspunkt Lubmin. Die Netz
anbindung wird in 220-kV-AC-Technologie ausgeführt. 

Die Umsetzung des Projekts erfolgt durch zwei Maßnahmen. Im Rahmen der Maßnahme 69 wird der Netzver-
knüpfungspunkt Lubmin erweitert und von dort eine AC-Verbindung auf einer Trasse durch einen raumgeord-
neten Korridor im Greifswalder Bodden und den im Bundesfachplan Offshore Ostsee an der Grenze von Küs-
tenmeer und AWZ festgelegten Grenzkorridor I in die AWZ hergestellt. Dort endet der Umfang der Maßnahme 69 
an einem Bündelungspunkt, an welchem perspektivisch eine AC-Sammelplattform errichtet werden kann. Von 
dort aus wird im Rahmen der Maßnahme 70 die AC-Verbindung durch einen AC-Anschluss mit der Umspann-
plattform eines OWP verbunden. Dazu werden auch die für den AC-Anschluss erforderlichen Anlagen auf der 
Umspannplattform untergebracht. Durch das so entstehende AC-Netzanbindungssystem (AC-Verbindung + 
AC-Anschluss) wird die im Cluster erzeugte elektrische Energie in das Übertragungsnetz an Land eingespeist.  
 
 
Begründung des geplanten Projekts

Das Projekt ist erforderlich, um die Leistung von OWP im Cluster 2 (Arkonasee) abzuführen. Die Ausführung 
dieses Projekts und der weiteren Projekte zur Erschließung des Clusters 2 (Arkonasee) in 220-kV-AC-Technolo-
gie mit einer jeweiligen Übertragungskapazität von 250 MW ermöglicht einen bedarfsgerechten Offshore-Netz-
ausbau, dessen Umsetzung stufenweise und flexibel der weiteren Entwicklung des Clusters angepasst werden 
kann.

Die jeweils geplanten Termine für den Beginn der Umsetzung und die geplante Fertigstellung der AC-Verbin-
dung sind für jedes Szenario in Kapitel 3 angegeben. Die Termine für den Beginn der Umsetzung der AC-An-
schlüsse hängen direkt von der Zuweisung von Netzanschlusskapazität an konkrete OWP durch die Bundes-
netzagentur ab. Mit der Zuweisung wird ein AC-Anschluss, sowie – soweit erforderlich – ein clusterinterner 
AC-Anschluss zwischen OWP zugleich bestätigt.

Projekt M-Nr. Bezeichnung der Maßnahme Trassenlänge Szenario

A 2024 B 2024 B 2034 C 2024

OST-2-2 69 AC-Verbindung OST-2-2 
(Cluster 2 „Arkonasee“) 85 km** x x

OST-2-2 70 AC-Anschluss* 15 km** x x

** �Aus der konkreten Zuweisung von Netzanschlusskapazität durch die Bundesnetzagentur kann sich die Notwendigkeit clusterinterner 
AC-Anschlüsse zwischen OWP, sogenannte „Verbindungen untereinander“, ergeben. Der Beginn der Umsetzung dieser Maßnahmen 
richtet sich ebenfalls nach der Zuweisung von Netzanschlusskapazität durch die Bundesnetzagentur, mit welcher diese Maßnahmen 
zugleich bestätigt werden.

** �Die Angabe ist als durchschnittliche Trassenlänge eines AC-Anschlusses zwischen der AC-Verbindung und der Umspannplattform eines 
OWP zu verstehen. Eine exakte Trassenlänge kann erst angegeben werden, sobald einem konkreten OWP durch die Bundesnetzagentur 
der Zuschlag auf Netzanschlusskapazität erteilt wurde, bis zu diesem Zeitpunkt ist der AC-Anschluss hier nur nachrichtlich aufgeführt. 

Übertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Nr. TYNDP: 46.194

OST-2-2: AC-Netzanbindungssystem Cluster 2 (Arkonasee)
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Beschreibung des geplanten Projekts 

Das Projekt dient der Netzanbindung von Offshore-Windparks (OWP) im Cluster 2 (Arkonasee) in der aus- 
schließlichen Wirtschaftszone (AWZ) der Ostsee (Zone 1) an den Netzverknüpfungspunkt Lüdershagen. 
Die Netzanbindung wird in 220-kV-AC-Technologie ausgeführt.

Die Umsetzung des Projekts erfolgt durch zwei Maßnahmen. Im Rahmen der Maßnahme 71 wird der Netzver-
knüpfungspunkt Lüdershagen erweitert und von dort eine AC-Verbindung auf einer Trasse über Rügen und den 
im Bundesfachplan Offshore Ostsee an der Grenze von Küstenmeer und AWZ festgelegten Grenzkorridor I in 
die AWZ hergestellt. Dort endet der Umfang der Maßnahme 71 an einem Bündelungspunkt, an welchem pers-
pektivisch eine AC-Sammelplattform errichtet werden kann. Von dort aus wird im Rahmen der Maßnahme 72 
die AC-Verbindung durch einen AC-Anschluss mit der Umspannplattform eines OWP verbunden. Dazu werden 
auch die für den AC-Anschluss erforderlichen Anlagen auf der Umspannplattform untergebracht. Durch das 
so entstehende AC-Netzanbindungssystem (AC-Verbindung + AC-Anschluss) wird die im Cluster erzeugte elek-
trische Energie in das Übertragungsnetz an Land eingespeist.  
 
 
Begründung des geplanten Projekts

Das Projekt ist erforderlich, um die Leistung von OWP im Cluster 2 (Arkonasee) abzuführen. Die Ausführung 
dieses Projekts und der weiteren Projekte zur Erschließung des Clusters 2 (Arkonasee) in 220-kV-AC-Technolo-
gie mit einer jeweiligen Übertragungskapazität von 250 MW ermöglicht einen bedarfsgerechten Offshore-Netz-
ausbau, dessen Umsetzung stufenweise und flexibel der weiteren Entwicklung des Clusters angepasst werden 
kann. 

Die jeweils geplanten Termine für den Beginn der Umsetzung und die geplante Fertigstellung der AC-Verbin-
dung sind für jedes Szenario in Kapitel 3 angegeben. Die Termine für den Beginn der Umsetzung der AC-An-
schlüsse hängen direkt von der Zuweisung von Netzanschlusskapazität an konkrete OWP durch die Bundesnetz-
agentur ab. Mit der Zuweisung wird ein AC-Anschluss, sowie – soweit erforderlich – ein clusterinterner 
AC-Anschluss zwischen OWP zugleich bestätigt. 

Projekt M-Nr. Bezeichnung der Maßnahme Trassenlänge Szenario

A 2024 B 2024 B 2034 C 2024

OST-2-3 71 AC-Verbindung OST-2-3 
(Cluster 2 „Arkonasee“) 100 km** x x

OST-2-3 72 AC-Anschluss* 15 km** x x

** �Aus der konkreten Zuweisung von Netzanschlusskapazität durch die Bundesnetzagentur kann sich die Notwendigkeit clusterinterner 
AC-Anschlüsse zwischen OWP, sogenannte „Verbindungen untereinander“, ergeben. Der Beginn der Umsetzung dieser Maßnahmen 
richtet sich ebenfalls nach der Zuweisung von Netzanschlusskapazität durch die Bundesnetzagentur, mit welcher diese Maßnahmen 
zugleich bestätigt werden.

** �Die Angabe ist als durchschnittliche Trassenlänge eines AC-Anschlusses zwischen der AC-Verbindung und der Umspannplattform eines 
OWP zu verstehen. Eine exakte Trassenlänge kann erst angegeben werden, sobald einem konkreten OWP durch die Bundesnetzagentur der 
Zuschlag auf Netzanschlusskapazität erteilt wurde, bis zu diesem Zeitpunkt ist der AC-Anschluss hier nur nachrichtlich aufgeführt.

Übertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Nr. TYNDP: 46.194

OST-2-3: AC-Netzanbindungssystem Cluster 2 (Arkonasee)
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Beschreibung des geplanten Projekts 

Das Projekt dient der Netzanbindung von Offshore-Windparks (OWP) im Cluster 2 (Arkonasee) in der aus-
schließlichen Wirtschaftszone (AWZ) der Ostsee (Zone 1) an den Netzverknüpfungspunkt Lüdershagen. 
Die Netzanbindung wird in 220-kV-AC-Technologie ausgeführt.

Die Umsetzung des Projekts erfolgt durch zwei Maßnahmen. Im Rahmen der Maßnahme 73 wird der Netzver-
knüpfungspunkt Lüdershagen erweitert und von dort eine AC-Verbindung auf einer Trasse über Rügen und den 
im Bundesfachplan Offshore Ostsee an der Grenze von Küstenmeer und AWZ festgelegten Grenzkorridor I in 
die AWZ hergestellt. Dort endet der Umfang der Maßnahme 73 an einem Bündelungspunkt, an welchem pers-
pektivisch eine AC-Sammelplattform errichtet werden kann. Von dort aus wird im Rahmen der Maßnahme 74 
die AC-Verbindung durch einen AC-Anschluss mit der Umspannplattform eines OWP verbunden. Dazu werden 
auch die für den AC-Anschluss erforderlichen Anlagen auf der Umspannplattform untergebracht. Durch das 
so entstehende AC-Netzanbindungssystem (AC-Verbindung + AC-Anschluss) wird die im Cluster erzeugte elek-
trische Energie in das Übertragungsnetz an Land eingespeist.  
 
 
Begründung des geplanten Projekts

Das Projekt ist erforderlich, um die Leistung von OWP im Cluster 2 (Arkonasee) abzuführen. Die Ausführung 
dieses Projekts und der weiteren Projekte zur Erschließung des Clusters 2 (Arkonasee) in 220-kV-AC-Technolo-
gie mit einer jeweiligen Übertragungskapazität von 250 MW ermöglicht einen bedarfsgerechten Offshore-Netz-
ausbau, dessen Umsetzung stufenweise und flexibel der weiteren Entwicklung des Clusters angepasst werden 
kann. 

Die jeweils geplanten Termine für den Beginn der Umsetzung und die geplante Fertigstellung der AC-Verbin-
dung sind für jedes Szenario in Kapitel 3 angegeben. Die Termine für den Beginn der Umsetzung der AC-An-
schlüsse hängen direkt von der Zuweisung von Netzanschlusskapazität an konkrete OWP durch die Bundesnetz-
agentur ab. Mit der Zuweisung wird ein AC-Anschluss, sowie – soweit erforderlich – ein clusterinterner 
AC-Anschluss zwischen OWP zugleich bestätigt. 
 

Projekt M-Nr. Bezeichnung der Maßnahme Trassenlänge Szenario

A 2024 B 2024 B 2034 C 2024

OST-2-4 73 AC-Verbindung OST-2-4 
(Cluster 2 „Arkonasee“) 100 km** x x

OST-2-4 74 AC-Anschluss* 15 km** x x

** �Aus der konkreten Zuweisung von Netzanschlusskapazität durch die Bundesnetzagentur kann sich die Notwendigkeit clusterinterner 
AC-Anschlüsse zwischen OWP, sogenannte „Verbindungen untereinander“, ergeben. Der Beginn der Umsetzung dieser Maßnahmen 
richtet sich ebenfalls nach der Zuweisung von Netzanschlusskapazität durch die Bundesnetzagentur, mit welcher diese Maßnahmen 
zugleich bestätigt werden.

** �Die Angabe ist als durchschnittliche Trassenlänge eines AC-Anschlusses zwischen der AC-Verbindung und der Umspannplattform eines 
OWP zu verstehen. Eine exakte Trassenlänge kann erst angegeben werden, sobald einem konkreten OWP durch die Bundesnetzagentur der 
Zuschlag auf Netzanschlusskapazität erteilt wurde, bis zu diesem Zeitpunkt ist der AC-Anschluss hier nur nachrichtlich aufgeführt. 

 

Übertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Nr. TYNDP: 46.194

OST-2-4: AC-Netzanbindungssystem Cluster 2 (Arkonasee)
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Beschreibung des geplanten Projekts 

Das Projekt dient der Netzanbindung von Offshore-Windparks (OWP) im Cluster 2 (Arkonasee) in der aus-
schließlichen Wirtschaftszone (AWZ) der Ostsee (Zone 1) an den Netzverknüpfungspunkt Lüdershagen. 
Die Netzanbindung wird in 220-kV-AC-Technologie ausgeführt.

Die Umsetzung des Projekts erfolgt durch zwei Maßnahmen. Im Rahmen der Maßnahme 75 wird der Netzver-
knüpfungspunkt Lüdershagen erweitert und von dort eine AC-Verbindung auf einer Trasse über Rügen und den 
im Bundesfachplan Offshore Ostsee an der Grenze von Küstenmeer und AWZ festgelegten Grenzkorridor I in 
die AWZ hergestellt. Dort endet der Umfang der Maßnahme 75 an einem Bündelungspunkt, an welchem per-
spektivisch eine AC-Sammelplattform errichtet werden kann. Von dort aus wird im Rahmen der Maßnahme 76 
die AC-Verbindung durch einen AC-Anschluss mit der Umspannplattform eines OWP verbunden. Dazu werden 
auch die für den AC-Anschluss erforderlichen Anlagen auf der Umspannplattform untergebracht. Durch das 
so entstehende AC-Netzanbindungssystem (AC-Verbindung + AC-Anschluss) wird die im Cluster erzeugte elek-
trische Energie in das Übertragungsnetz an Land eingespeist. 
 
 
Begründung des geplanten Projekts

Das Projekt ist erforderlich, um die Leistung von OWP im Cluster 2 (Arkonasee) abzuführen. Die Ausführung 
dieses Projekts und der weiteren Projekte zur Erschließung des Clusters 2 (Arkonasee) in 220-kV-AC-Technolo-
gie mit einer jeweiligen Übertragungskapazität von 250 MW ermöglicht einen bedarfsgerechten Offshore-Netz-
ausbau, dessen Umsetzung stufenweise und flexibel der weiteren Entwicklung des Clusters angepasst werden 
kann.

Die jeweils geplanten Termine für den Beginn der Umsetzung und die geplante Fertigstellung der AC-Verbin-
dung sind für jedes Szenario in Kapitel 3 angegeben. Die Termine für den Beginn der Umsetzung der AC-An-
schlüsse hängen direkt von der Zuweisung von Netzanschlusskapazität an konkrete OWP durch die Bundesnetz-
agentur ab. Mit der Zuweisung wird ein AC-Anschluss, sowie – soweit erforderlich – ein clusterinterner 
AC-Anschluss zwischen OWP zugleich bestätigt. 

Projekt M-Nr. Bezeichnung der Maßnahme Trassenlänge Szenario

A 2024 B 2024 B 2034 C 2024

OST-2-5 75 AC-Verbindung OST-2-5 
(Cluster 2 „Arkonasee“) 100 km** x

OST-2-5 76 AC-Anschluss* 15 km** x

** �Aus der konkreten Zuweisung von Netzanschlusskapazität durch die Bundesnetzagentur kann sich die Notwendigkeit clusterinterner 
AC-Anschlüsse zwischen OWP, sogenannte „Verbindungen untereinander“, ergeben. Der Beginn der Umsetzung dieser Maßnahmen 
richtet sich ebenfalls nach der Zuweisung von Netzanschlusskapazität durch die Bundesnetzagentur, mit welcher diese Maßnahmen 
zugleich bestätigt werden.

** �Die Angabe ist als durchschnittliche Trassenlänge eines AC-Anschlusses zwischen der AC-Verbindung und der Umspannplattform eines 
OWP zu verstehen. Eine exakte Trassenlänge kann erst angegeben werden, sobald einem konkreten OWP durch die Bundesnetzagentur 
der Zuschlag auf Netzanschlusskapazität erteilt wurde, bis zu diesem Zeitpunkt ist der AC-Anschluss hier nur nachrichtlich aufgeführt.

 

OST-2-5: AC-Netzanbindungssystem Cluster 2 (Arkonasee)

Übertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Nr. TYNDP: 46.194
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